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Liebe Leserinnen und Leser, 
nach dem Gottesdienst stand ein vielleicht fünfjähriger Junge an der 
Hand seines Vaters vor mir.  „Mein Sohn hat eine Frage.“ Und die lautete:  
„Hat Gott uns Corona geschickt?“

Er ist sicher nicht der Einzige, der sich diese Frage stellt. In Krisen fragen 
Menschen nach den Gründen für ihre Not. Und wenn die Gründe rätsel-
haft erscheinen, dann spitzt sich die Frage zu: „Ist Gott verantwortlich? 
Bekennen wir ihn nicht als Herrn über Leben und Tod? Entweder muss ich 
glauben, dass Gott mir eine Last auflegt – oder Gott ist nicht allmächtig.“
„Gott legt uns eine Last auf, aber er hilft uns auch…“ so steht es in Psalm 68 
– in der Lutherbibel. Dieser Satz ging mir nach einem Trauergespräch 
durch den Kopf. Beides schien im Leben des Verstorbenen zu erkennen 
gewesen zu sein. Ich habe dann nachgeschaut – und überrascht fest-
gestellt: diese Übersetzung führt in die Irre. So ist es im Psalm nicht 
gemeint gewesen. Gott legt Menschen nicht eine Last auf. „Gott trägt uns“ 
– das steht im Urtext. Es ist tröstlich für Menschen, die schwere Lasten 
zu tragen. Es ist eben nicht Gott, der  Menschen Hartes  zumutet.  
Sondern?

Bei dem Jungen habe ich versucht, seine Frage so zu beantworten:   Corona 
ist eine schlimme Krankheit, wie es viele schlimme Krankheiten gibt. 
Menschen werden krank und sterben, weil die Welt nicht gut ist, nicht so, 
wie Gott sie gemacht hat. Unsere Hoffnung ist: Am Ende der Zeit wird 
Gott die Welt wieder heile und gut machen. Das hat er versprochen. Und 
bis dahin – sollen wir tun, was immer wir können, um dem Guten Raum 
zu verschaffen, wo immer das möglich ist. Gerade weil wir die  Erfahrung 
machen: Gott trägt uns – auch in schweren Zeiten. 

Corona ist nicht eine besondere Last, die Gott uns auferlegt hat. Es ist 
eine schlimme Krankheit, das ja. Nicht weniger, aber sicher auch nicht 
mehr. Gott hat keinen Gefallen daran, Menschen zu belasten – weder 
durch Krankheiten noch durch andere Nöte. Und wenn jemand doch 
durch schwere Zeiten hindurchmuss? Und mit der Frage ringt, warum 
das geschehen konnte? Oder weshalb Gott das hat zulassen können? 
Dann seien ihm die Psalmen ans Herz gelegt:

Gepriesen sei der Herr Tag für Tag, der uns trägt, der Gott, der unsere Hilfe ist. 
Psalm 68,20 (Zürcher Bibel)

Pfarrer Björn Heymer

Hat Gott uns Corona geschickt?

Das geistliche Wort

Foto: Archiv
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fragt mich ein Kind. Gemeinsam gehen wir zur Küche. Für die Kinder gibt 
es einen täglichen Speiseplan mit Bildern, für die Erwachsenen oben 
drüber eine Version zum Lesen. Für die Eltern, die derzeit Ihre Kinder an 
der Haustür verabschieden, dort ein weiteres Exemplar.

Heute ist Montag. Es gibt Minestrone mit Vollkornbaguette und zum 
Nachtisch Erdbeerquark. Unsere Köchin hat gerade eingekauft. Sie legt 
Wert auf frische, regionale sowie jahreszeitlich ausgewählte Lebensmit-
tel. Soweit es möglich ist, werden biologisch produzierte Lebensmittel 
bevorzugt. Bald wird es im Flur nach Essen duften und jedes Kind kann 
durch die Glaselemente zur Küche beim Zubereiten des Essens zusehen. 
Es wird ein gutes Mittagessen werden.

Zum Mittagessen bleiben alle Kinder, deren Eltern arbeiten gehen und 
die ihr Kind deshalb nicht bis 13 Uhr abholen können. Ungerecht finden 
das einige Kinder, die auch gerne „Essenskinder“ sein wollen.

Dieser Wunsch ist verständlich. Es duftet ja so gut, und nicht nur im 
 Sinne von Chancengleichheit wäre dieser Wunsch zu unterstützen. Ein 
gutes Mittagessen ist leider nicht mehr selbstverständlich.

„Das hat mir schmecker geleckert“, sagte ein Kind, nachdem es Pizza gab. 
„Der Nachtisch hat heute gut geschmeckt. Und der Vornachtisch auch!“, 
ein anderes Kind.

Viele Eltern haben in den letzten Jahren nach den Rezepten gefragt. Den 
Plan, diese zusammenzustellen, gab es schon lange. Vor einem halben 
Jahr ist aus dem Plan mit viel Liebe, Kreativität und Engagement ein 
Kochbuch geworden.

Einige wenige Exemplare gibt es noch in gedruckter Form. Der Preis? 
„Das kann man nicht kaufen, das gibt es nur geschenkt“, sagte mir mal 
einer unser Pfarrer in einem anderen Zusammenhang. Wer beschenkt 
schenken möchte, dem sei die Aktion Patenkind ans Herz gelegt.

Das Kochbuch steht in digitaler Form zum Download bereit (QR-Code).

Jörg Havekost

Evangelische Kindertagesstätten

Kochbuch der Kindertagesstätte Bredow-Siedlung

„Was gibt es heute zu essen?“,

Foto: Jörg Havekost
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Evangelische Kindertagesstätten

Laternenfeste in den 
evangelischen Kindertagesstätten

Kindertagesstätte Termin Zeit
DomDom Mittwoch, 10. November 17 Uhr, ab Kita

BüblingshausenBüblingshausen voraussichtlich Dienstag, 9. November 17 Uhr, ab Kita

Bredow-SiedlungBredow-Siedlung voraussichtlich Freitag, 12. November 17 Uhr, ab Kita

JohanneshofJohanneshof Mittwoch, 10. November 17 Uhr, ab Kita

Silhöfer AueSilhöfer Aue Freitag, 12. November 17 Uhr, ab Kita

Neue WohnstadtNeue Wohnstadt voraussichtlich Freitag, 12. November 17 Uhr, ab Kita

Krippenspiel in der Kreuzkirche
Auch wenn die Weihnachtszeit noch in weiter Ferne liegt, ist sie doch 
schneller da, als man denkt. Deswegen möchten wir jetzt schon alle 
 interessierten Kinder zwischen 6 und 13 Jahren zum Mitmachen beim 
diesjährigen Krippenspiel am 24. Dezember um 15 Uhr herzlich einladen. 

Wer Lust hat, meldet sich bitte bei Barbara Agricola und wird dann zu 
gegebener Zeit über Probentermine usw. informiert. Wir freuen uns über 
jeden, der mitmacht!

Barbara Agricola, Tel. 8970075, E-Mail: barbara.agricola@ekir.de
Foto: Lothar Rühl
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Kinder- und Jugendarbeit

Gemeinsam ein Projekt planen, Ideen entwickeln, dabei Theorie und 
 Praxis verknüpfen … und kurze Zeit später anderen damit eine Freude 
machen! Besser geht’s nicht! 

In der ersten Herbstferienwoche werden motivierte Jugendliche im 
 Big-MAK die Bausteine der Juleica-Schulung durchlaufen und im An-
schluss einen Aktionstag am Donnerstag, dem 14. Oktober, für Kinder 
gestalten. 

Nähere Informationen findet Ihr auf der Homepage der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Wetzlar.

11. bis 13. Oktober, 10 bis 16 Uhr, Gnadenkirche

Big-MAK und Kinderaktionstag

Foto: freepik.com

3 Treffen: 29. September + 6. Oktober + 27. Oktober
3 Zutaten:  (Bewegungs-) Übungen + Austausch + ein Häppchen 

Neurologie 
3 Ziele:  Alltag unterbrechen + mit- und voneinander lernen + für’s 

 Leben lernen

In den Treffen geht es um Stressinventur und erprobte Angebote aus 
dem Zusammenspiel von Gehirn und Körper, die unser Kraftreservoir 
 auffüllen können. Dazu bekommst Du Strategien für normale und stür-
mische Zeiten, tust gleichzeitig etwas für Dein Wohlbefinden und Dei-
nen Akku. 

Nach den drei Treffen hast Du eine Auswahl an kleinen und  wirkungsvollen 
Übungen kennengelernt. Daraus nimmst du Deine Lieblingsübungen  
für den Alltag mit und hast auch einen Notfallkoffer für „110“-Stress- 
Situationen. Neugierig? Klingt gut? Dann melde Dich!

Der Workshop für Jugendliche ab 17 Jahren findet mittwochs von 18 bis  
19 Uhr unter der Leitung von Ulrike Würth im K11 statt.

Anmeldung bitte per E-Mail an ulrike.wuerth@ekir.de

Alle guten Dinge sind drei: 3 Treffen, 3 Zutaten, 3 Ziele

Mut-, Fit- und Muntermacher für den Alltag

Foto: pexels.com/Ash Cork
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Kinder- und Jugendarbeit

Fast zwei Wochen im Land von Pippi Langstrumpf sein? Diese Chance 
haben Jugendliche im Alter von 13  bis 15 Jahren. 

Das Freizeithaus liegt oberhalb eines Sees mit Badestelle, einem großen 
Außengelände mit Fußballwiese, Feuerstelle und  Kanus. Neben sport-
lichen und kreativen Workshops gibt es Gelegenheit, in Kleingruppen 
über Fragen des Glaubens und Alltags nachzudenken und neue Freund-
schaften zu schließen. 

Kosten: 499 € (Fahrt, Unterkunft, Verpflegung, Programm, Versicherung)

Information und Anmeldung bei Pfarrer Silbernagel oder Ulrike Würth.

19. August  bis 3. September 2022 nach Schweden

Nächstes Jahr: Ab in den Norden!

Foto: pixabay.com

Gesucht und manchmal mit einem Preis ausgezeichnet: Kandidaten mit 
„personality“. Was macht einen Menschen zu einer Persönlichkeit? 

Im Workshop hast du vier Stunden Zeit, Dich mit Deiner eigenen Identität 
zu beschäftigen: Was ist Dir wichtig, was hat Dich bisher geprägt, welche 
Rollen hast Du, welche Vorbilder, was wünschst Du Dir, welche Ziele hast 
Du, was macht Dein Leben aus? Du wählst aus verschiedenen Bausteinen 
die für Dich passenden Fragen und Methoden aus und kannst exklusiv für 
Dich allein oder im Austausch mit anderen Deiner ganz eigenen Identität 
auf die Spur kommen. Gönn` Dir diese vier Stunden. Es lohnt sich!

Der Workshop ist für Jugendliche ab 16 Jahren, Kostenbeitrag 4 €.

Anmeldung bitte per E-Mail an ulrike.wuerth@ekir.de

Samstag, 6. November, 14 bis 18 Uhr, K11

„personality“ – Vier Stunden für Dich! 

Foto: freepik.com/karlyukav

  Die Veranstaltungen finden statt, wenn es die Corona-Lage erlaubt!

Jugendfreizeit Sommer 2022
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Auch in diesem Sommer spielt die Red Bananas Blues Band ein Konzert 
hinter dem Dom. Sie mischt gekonnt den  Chicago-, Mississipi- oder 
 Delta-Blues mit Rock- oder Funkelementen. 

Sonntag, 5. September, 16 Uhr, hinter dem Dom

Hofkonzert mit „Red Bananas Blues Band“

Kirchenmusik

Foto: RBBB

Sonntag, 7. November, 16 Uhr, Dom

Trostkonzert mit „WindWood & Co.“
„Der Hoffnung leises Lied erklingt“ – mit Vanessa Feilen und Andreas 
Schuss vom Instrumentalduo „WindWood & Co.“: Sanfte melodische 
 Duette, gespielt auf Panflöte und Saxofon, begleitet von harmonischen 
Flügelklängen. Bekannte Melodien sind es, die das Paar für seine unge-
wöhnliche Besetzung neu bearbeitet hat, aber auch Eigenkompositionen, 
die von klassischen Motiven und internationaler Folklore inspiriert sind.Foto: WindWood & Co.

Sonntag, 12. September, 17 Uhr, Untere Stadtkirche

Sommerkonzert
Kantor Dietrich Bräutigam spielt Werke von Dietrich Buxtehude und  
Johann Sebastian Bach. Der Eintritt ist frei. 

Samstag, 25. September, 17 Uhr, Untere Stadtkirche

Kammerkonzert „Wolkenflug und Nebelflor“
Zum Ausklang der Sommerkonzerte präsentiert das Kammerensemble  
des Jungen Sinfonie-Orchesters Wetzlar in der  Besetzung Streichoktett 
und -nonett Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy, Edvard Grieg und 
Edward Elgar. Der Eintritt ist frei. 

Foto: epd bild/Rohnke

Foto: JSO Wetzlar
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Kirchenmusik

Samstag, 27. November, 11 Uhr, Dom

Musikalische Adventsandacht
Weitere Adventsandachten finden am 4.12., 11.12. und 18.12. jeweils um 
11 Uhr statt. Der Eintritt ist frei. 

Foto: pixabay.com

Der evangelische Jugendchor  
heißt jetzt Heaven's Voices
Die Sängerinnen und Sänger des Jugendchors der 
 Evangelischen Kirchengemeinde Wetzlar waren in der 
Pandemie nicht untätig. Ab Januar wurde fleißig via Zoom 
geprobt. 

Dieses für alle neue Medium wurde aber nicht nur in Sachen Chorprobe 
genutzt, die jungen Choristen wählten per Onlineabstimmung den Namen 
Heaven's Voices für sich aus. 

Außerdem waren grafische Talente für die Entwicklung eines passenden 
Logos gefragt. Die Idee von Franka Koschuch wurde dann mit Hilfe   
der Computerkünste von Florian Fischer zur Zufriedenheit aller bei den 
Onlineproben bearbeitet. 

Groß war das Hallo, als es endlich wieder hieß: Wir dürfen präsent proben. 
Nächster Auftritt der Heaven's Voices ist am 19. September um 11 Uhr im 
Gottesdienst zum Gemeindefest der Kreuzkirche. 

Gerne nehmen die Heaven's Voices noch singebegeisterte Jugendliche  
im Alter ab 13 Jahren auf. Die Proben finden ab 1. September  mittwochs 
von 17.15 bis 18.15 Uhr in der Kreuzkirche statt.

Kontakt: Jochen Stankewitz, Tel. 06403 92575

  Die Veranstaltungen finden statt, wenn es die Corona-Lage erlaubt!
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Untere Stadtkirche

Oase in Pandemie-Zeiten

Foto: Archiv

Treffpunkt „Musikalische Vesper“ – für Viele war dieses wöchentliche 
 Andachtsangebot in den dürren Zeiten der Pandemie eine Oase.

Im überschaubaren zeitlichen Rahmen (etwa 40 Minuten) bietet die Ves-
per innerhalb einer kurz gefassten Liturgie Bibelwort, Gebet und Musik 
live. In der nach den geltenden Hygiene- und Abstandsregeln eingerich-
teten Kirche mit maximal 30 festgelegten Plätzen treffen sich Woche um 
Woche Menschen, die die Möglichkeit der Begegnung, des Hörens auf 
Gottes Wort sowie Live-Musik gerne wahrnehmen und schätzen.

In Zeiten weitgehend digitaler Kommunikation ist solch ein unmittel-
bares Erlebnis ein Segen: Ein kleiner Musikalischer Gottesdienst, in dem 
man zur Ruhe kommt. Wechselnde Liturgen und unterschiedliche 
 Musiker sorgen für abwechslungsreiche und farbige Gestaltung. Die 
 ehrenamtlichen Mitarbeiter des Fördervereins kümmern sich um einen 
geregelten Ablauf; jeden Freitag stehen frische Blumen auf dem Altar.

All dieses sorgt für eine Atmosphäre guter Gemeinschaft und wird von 
den Gottesdienstbesuchern sehr gut angenommen. Die zur Verfügung 
stehenden Plätze sind weitgehend ausgelastet. Und nun darf auch 
 wieder gesungen werden!

Damit die äußeren Bedingungen dafür gewährleistet sind, gehen wir die 
weiteren Schritte der notwendigen Innenrenovierung an. Dafür  brauchen 
wir weiterhin Ihr finanzielles Engagement. Danke für alle Ihre 
 Ver bundenheit mit diesem kirchlichen Kleinod in unserer Stadt und für 
Ihre Unterstützung!

Die Musikalischen Vespern unter dem Titel „Liturgie und Musik“ finden bis 
zum 29. Oktober jeden Freitag in der Unteren Stadtkirche am Schillerplatz 
um 18 Uhr statt. Es gelten die bekannten Hygiene- und Abstandsregeln. 
Der Eintritt ist frei.

Joachim Eichhorn

Kontakt: Oda Peter, Kalsmuntstraße 35, 35578 Wetzlar 
Förderverein Untere Stadtkirche, IBAN: DE14 5155 0035 0002 0896 47
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Afghanischer Flüchtling hilft bei Sanierung und erhält im Anschluss 
 einen Arbeitsvertrag als Steinmetzhelfer. 

Dass die Fassadensanierung am Turm so gut gelungen ist, daran hat 
auch der 30-jährige Ahmad Shah einen Anteil. Der afghanische Flücht-
ling hat die Fugen gepflegt – und nun einen  Arbeitsvertrag erhalten.

Es ist ein dreifacher Glücksfall, der sich da am Dom ereignet hat: Für den 
Dom selbst, für die mit der Turmsanierung beauftragte Firma SDC aus 
Crailsheim und eben für Ahmad Shah.  „Wir hatten jemanden gesucht, der 
über das Wochenende die neuen Kalkfugen feucht hält“, erinnert sich 
Markus Schüler, bei SDC verantwortlich für die Domsanierung in Wetzlar. 
Normalerweise würden dafür Fachfirmen beauftragt. Nicht so in Wetzlar: 
Verantwortliche der „Domretter“ wandten sich an die Flüchtlingshilfe 
Mittelhessen, die im evangelischen Dom-Gemeindehaus ansässig ist, 
und fragten nach Freiwilligen. Ahmad Schah meldete sich – und ent-
puppte sich als Kenner der Materie: Zwölf Jahre lang war er im Iran als 
Verputzer und Stuckateur tätig gewesen. „Herr Shah ist dann ein 
 Wochenende lang mit der Pumpflasche auf dem Gerüst unterwegs 
 gewesen und hat die Fugen besprüht“, sagt Schüler.

Mit der Arbeit der Aushilfe war Schüler zufrieden.  „Der Eindruck war sehr 
gut, er kann gut zuhören und er hat selbstständige Arbeit gemacht.“ Und 
so setzte Schüler den 30-Jährigen direkt weiter ein. „Am Dom gibt es 
viele Fehlstellen und Ausbrüche, die mit einem speziellen Mörtel 
 geschlossen werden müssen. Wir haben ihn eingewiesen, gezeigt, wie 
der Mörtel angerührt, eingebracht und nachbehandelt wird – und er hat 
sich sehr gut angestellt und saubere Arbeit hinterlassen.“

Den Ausblick vom Baugerüst des Doms hat Ahmad Shah schon im ersten 
 Bauabschnitt genossen. Und dort Bilder gemacht, die er dann an seine 
Mutter schickte, die mittlerweile im Iran lebt. Nun weiß man auch dort, 
wie Wetzlar von oben aussieht.

Pascal Reeber (gekürzter Artikel, WNZ, 25.06.2021)

Spendenprojekt „Werde Domretter!", E-Mail: werde@domretter.de 
Spendenkonto: IBAN: DE55 5155 0035 0002 1156 81

Sanierung Domturm

Ahmad Shah pflegt den Wetzlarer DomOase in Pandemie-Zeiten

Ahmad Shah und Markus Schüler 
(Foto: Bettina Twirsnick)

Foto: Archiv
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Veranstaltungen

Das Team vom Frauenfrühstück lädt zum „Auftanken in der Kreuzkirche“ 
ein. Frau Karin Runzheimer-Hansen aus Gladenbach spricht zu dem 
 Thema „Aufrecht zwischen  Himmel und Erde – Das Wunder der Füße!“ 
Um Anmeldung wird  gebeten.

Kontakt: Angela Werth, Tel. 27185, oder Christel Janfrüchte, Tel. 76188

Donnerstag, 16. September, 9.30 Uhr, Kreuzkirche

„Auftanken in der Kreuzkirche“

Foto: pixabay.com

Was stärkt unser Vertrauen? Was gibt uns Kraft und Trost in schweren 
Zeiten? Worauf gründen wir unsere Hoffnung? Mit diesen Fragen 
 beschäftigt sich die diesjährige Herbst-Auszeit. Überraschend aktuell 
und nachhaltig begleitet uns dabei das Paul-Gerhardt-Lied „Befiehl du 
deine Wege“. 

Kontakt: Miriam Mauz (E-Mail: Miriammauz@web.de) oder  
Wolfgang Böhl, Tel. 4476404

Freitag, 5. November, 18 Uhr, Magdalenenkirche

Auszeit - Kontemplative Impulse

Foto: pexels.com

Wenn es das Infektionsgeschehen zulässt, findet das geplante Gemeinde-
fest unter dem Motto „Ein Garten voller Leben“ statt, und Sie sind  herzlich 
zu Spiel und Spaß für Alt und Jung rund um die Kreuzkirche eingeladen. 
Für Essen und Getränke ist gesorgt. 

Sonntag, 19. September, ab 11 Uhr, Kreuzkirche

Gemeindefest an der Kreuzkirche

Foto: Lothar Rühl

Der Gottesdienst der Tobiasgeschwisterschaft mit anschließender 
Mitglieder versammlung findet in diesem Jahr in der Kreuzkirche statt. 
Gerne nehmen wir zu diesem Anlass auch neue Mitglieder in die 
Geschwister schaft auf.

Montag, 13. September, 18 Uhr, Kreuzkirche

Gottesdienst zum Tobiastag

Foto: pixabay.com
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Veranstaltungen

  Die Veranstaltungen finden statt, wenn es die Corona-Lage erlaubt!

In der Gemeindeversammlung wird das im letzten Jahr  gewählte Pres-
byterium eingeführt und die ausgeschiedenen Presbyterinnen und 
 Presbyter verabschiedet. Nach der Gemeindeversammlung ist ein 
 gemeinsamer Imbiss im evangelischen Dom-Gemeindehaus geplant.

Sonntag, 7. November, 11 Uhr, Dom

Zentraler Gottesdienst mit Gemeindeversammlung

Foto: Dominik Ketz

In ihrem Vortrag spricht Frau Dagmar Kuhle vom Sepulkralmuseum Kassel 
zum Thema „Der Friedhof der Zukunft − Entwicklungen, die sich a b
zeichnen“. Im Anschluss daran sind Sie zu einem Spaziergang über den 
Neuen Friedhof eingeladen.

Samstag, 6. November, 14.30 Uhr, Trauerhalle des Neuen Friedhofs

Vortrag „Der Friedhof der Zukunft“

Die CVJM-Theatergruppe „HeavenUp“ lädt herzlich zu einem Gottesdienst 
mit Eberhard Adam und Carsten Rau ein. Das Thema lautet „Security 
Check – Sicher heiten in schwierigen Zeiten“. 

Kontakt: Roland Hoerner, Tel. 0177 3253173

Sonntag, 7. November, 18 Uhr, Kreuzkirche

Gottesdienst mit „HeavenUp“

Foto: privat

Innehalten – Gott begegnen. Kern dieser Gottesdienste sind die  typischen 
Lieder aus Taizé. Kurze  Bibeltexte und Gebete gehören ebenso zu einem 
Taizé-Gebet wie eine Zeit der absoluten Stille. Auf eine Predigt wird 
 bewusst verzichtet.

Sonntag, 14. November, 18 Uhr, Gnadenkirche

Taizé-Gebet

Foto: Dr. Frank W. Rudolph

Foto: Nahler
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Ökumene

Aufbruch zu einer Horizonterweiterung 
Zweimal mussten wir die Reise verschieben – wegen Corona. Und doch 
planen wir neu: In der Passionszeit im Heiligen Land pilgern – und das 
in ökumenischer Weite. Warum nur?

→  Weil der Blick vom Ölberg auf die Heilige Stadt Jerusalem so einma-
lig ist. In diesem Bild verschmilzt die Geschichte von Jahrtausenden. 
Da geht mir ein Schauer durch das Herz.

→  Weil im Heiligen Land die Bibel so unvergleichlich lebendig wird. Aus 
Worten, die ich schon so oft gelesen habe, wird Erfahrung, die unter 
die Haut geht. 

→  Weil im Heiligen Land das Judentum, das Christentum und der Islam 
unmittelbar aufeinandertreffen. Das Verbindende und das Trennende 
sind Ansporn, mich für Frieden, Toleranz und Gerechtigkeit zu enga-
gieren.

→   Weil ich als Pilger Schulen und Einrichtungen besuche, in denen 
Nächstenliebe und Völkerverständigung praktiziert werden, auch 
wenn die Probleme noch so groß sind. 

→  Weil Pilger ihren Glauben in einmaliger Umgebung feiern. Das 
Abendmahl auf dem Berg Zion macht die Nähe von Jesus in Brot und 
Wein besonders deutlich. Bei der Tauferneuerung im Jordan fließt 
„dasselbe“ Wasser über mich, das einst Johannes über Jesus gegossen 
hat.

→  Weil Pilgern in einer Gruppe, den Glauben gemeinsam erleben und 
vertiefen hilft. Und in einer ökumenisch gemischten Gruppe noch 
einmal besonders.

Es gäbe noch einige andere Gründe. Wenn Sie auch in den Genuss des 
Heiligen Landes kommen wollen, dann kommen Sie mit! Die 
Anmeldeinfor mationen bekommen Sie bei mir oder bei Dr. Norbert Hark. 
Sie liegen auch im Dom aus. 

Ihr Björn Heymer

19. bis 30. März 2022

Pilgerreise nach Israel

Foto: pixabay.com
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Gottesdienste

September 
5. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer (mit Abendmahl)
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Süß (mit Abendmahl)
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Silbernagel
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß mit Lobpreis-Team

12. September, 15. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Prädikant Scharpff
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrerin i. R. Johanna Häfner
GZ Dalheim 10.30 Uhr Prädikantin Beyer
Hospitalkirche 09.00 Uhr Prädikantin Beyer (mit Abendmahl)
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer Süß
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß (mit Abendmahl)

Montag, 13. September, Tobiastag
Kreuzkirche 18.00 Uhr Pfarrer Süß

19. September, 16. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer, Themengottesdienst
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Heymer
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrerin Johanna Mähling
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrerin Johanna Mähling
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß (mit Abendmahl)

26. September, 17. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 17.00 Uhr Pfarrer Meier, Pfarrerin Adner, deutsch-schwedischer GD
Kreuzkirche 09.30 Uhr Prädikantin Beyer
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Prädikantin Beyer
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Gottesdienste

3. Oktober, 18. Sonntag nach Trinitatis, Erntedankfest
Untere Stadtkirche 11.00 Uhr Pfarrer Heymer, Familiengottesdienst
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß, Familiengottesdienst

10. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 09.30 Uhr Prädikantin Beyer
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Prädikantin Beyer (mit Abendmahl)

17. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Heymer
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche kein Gottesdienst

24. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Heymer
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer i. R. Hartmut Völkner
Magdalenenkirche kein Gottesdienst

31. Oktober, 22. Sonntag nach Trinitatis, Reformationstag
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier, Tobias Gisse, „Reichstag zu Worms“
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier, Tobias Gisse, „Reichstag zu Worms“
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß

Oktober
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Gottesdienste

7. November, drittletzter So. im Kirchenjahr, Zentraler Gottesdienst mit Gemeindeversammlung
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer und Pfarrer Meier (mit Abendmahl)

14. November, vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Silbernagel
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer Süß 
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß (mit Abendmahl)

21. November, letzter Sonntag im Kirchenjahr, Ewigkeitssonntag
Dom 10.00 Uhr Pfarrer Heymer und Pfarrer Hofacker, ökumenisch
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier 
Kreuzkirche 09.30 Uhr Pfarrer Süß (mit Abendmahl)
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß
Andachten auf den Friedhöfen, jeweils eine halbe Stunde vor Beginn spielt der Bläserkreis
Alter Friedhof 14.00 Uhr Pfarrer Heymer
Neuer Friedhof 15.00 Uhr Pfarrer Heymer

28. November, 1. Advent
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Magdalenenkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß, im Anschluss Basar

November
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Gottesdienste/ Mitarbeiterinnen in der Gemeinde

5. Dezember, 2. Advent
Dom 11.00 Uhr Pfarrer Heymer (m. A.), Familiengottesdienst
Gnadenkirche 09.30 Uhr Pfarrer Silbernagel (mit Abendmahl)
GZ Dalheim 10.30 Uhr Pfarrer Meier (mit Abendmahl)
Hospitalkirche 09.00 Uhr Pfarrer Meier
Kreuzkirche 11.00 Uhr Pfarrer Süß mit Lobpreis-Team

Kindergottesdienste
Gnadenkirche Kinderkirche einmal im Monat (10.10., 14.11. und 05.12.),  

9.30 bis 11.30 Uhr für Kinder von 5 bis 10 Jahren

Dezember

Am 16. März 2005 traf sich erstmals eine Gruppe haupt- und ehrenamt-
licher Mitarbeiter, um einen Gemeindebrief zu entwerfen. Denn aus drei 
Wetzlarer Kirchengemeinden sollte eine große mit vier Bezirken entste-
hen. Die erste Ausgabe erschien im Dezember, noch vor der Gemeinde-
gründung. Von Anfang an war Karla Zenker als Gemeindeamtssekretärin 
bei der Planung und Umsetzung dabei. Sie gab zahllose Korrekturen in 
den Computer ein, koordinierte unermüdlich die Zusammenarbeit mit den 
jeweiligen Grafikern und erinnerte Autoren an den Redaktionsschluss. 

Auch als sie im Herbst 2018 offiziell in  
den Ruhestand trat,  blieb sie dem 
Gemeinde brief erhalten. Doch alles 
Schöne hat einmal ein Ende und so 
hat Karla Zenker nun auch diese 
 Mitarbeit beendet. Wir  blicken dank-
bar zurück auf ihren Einsatz. Für die 
 Zukunft wünschen wir ihr  Gottes  Segen, 
Bewahrung und viel Anlass zur Freude.

Im Namen des Redaktionskreises
Elisabeth Hausen

Danke, Karla Zenker!

Foto: privat
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Mitarbeiterinnen in der Gemeinde

Jutta Ceh im Gemeindeamt
Hallo, ich bin mit 20 Stunden pro Woche „die Neue“ im Team Verwaltung 
der Evangelischen Kirchengemeinde Wetzlar. Meine Name ist Jutta Ceh 
(52 Jahre). Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Töchter. 

Berufserfahrung konnte ich mir in meiner fast 17-jährigen Tätigkeit als 
 Gemeindesekretärin in der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Lang-Göns aneignen. So weiß ich bereits jetzt, dass dies nicht nur eine 
sehr abwechslungsreiche, sondern auch sehr wichtige und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit ist. Ich freue mich auf die vielen lieben Menschen, mit 
denen ich zu tun haben werde und hoffe auf eine gute Zusammenarbeit.

Kontakt: Jutta Ceh, Tel. 9443-43, E-Mail: jutta.ceh@ekir.de

Ilona Janitschek für die Verwaltung der Kindertagesstätten
Hallo, mein Name ist Ilona Janitschek (55 Jahre), und ich bin seit Juni für die 
Verwaltung der Evangelischen Kindertagesstätten in Wetzlar zuständig.  
Ich bin verheiratet, habe einen erwachsenen Sohn und zwei Enkelkinder. 

In meinen vorherigen Tätigkeiten bei einem Reiseveranstalter und bei 
der Agentur für Arbeit habe ich vielen Menschen mit ganz unterschied-
lichen Anliegen weiterhelfen dürfen. Mit großer Freude bringe ich meine 
vielfältigen Erfahrungen in mein neues, interessantes Aufgabengebiet 
ein. Ich fühle mich hier sehr wohl und freue mich auf die weiterhin gute 
Zusammenarbeit.

Kontakt: Ilona Janitschek, Tel. 9443-40, E-Mail: ilona.janitschek@ekir.de

Neue Mitarbeiterinnen im Gemeindeamt

Alles Gute, Andrea Hawryluk!
Wer sonntags zur Gnadenkirche oder früher zur Magdalenenkirche zum 
Gottesdienst kam, wurde mit einem Lächeln und einem freundlichen 
Wort empfangen. Das gehört zum Wesen der Küsterin Andrea Hawryluk. 
Dankbar erinnern wir uns daran oder an die vielen neuen Ideen und 
 Impulse, die sie mit den Montagshandwerkern oder früher dem Bastel-
kreis der Magdalenenkirche umsetzte. Ohne ihre tatkräftige Hilfe wären 
die Basare deutlich karger ausgefallen. 

Leider erlaubt es ihre Gesundheit nicht mehr, diesen ihr so wichtigen 
Dienst fortzusetzen. Sie kann sich nun ganz ihrer Familie, den  Hobbys 
und ihrem schönen Garten widmen.

Foto: Ina Hofmann

Foto: Ina Hofmann

Foto: privat
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Regelmäßige Veranstaltungen

Hauskreise Zeit und Ort Kontakt
Marianne SchlingloffMarianne Schlingloff Dienstag, 14-tägig14-tägig, 19.30 Uhr 73789

Manfred Herr Manfred Herr Dienstag, 20 Uhr 46680 
fam-herr@t-online.de

Ehepaar Havekost Ehepaar Havekost Dienstag, 20 Uhr Dienstag, 20 Uhr 24722  24722  
lydia.havekost@gmx.delydia.havekost@gmx.de

Walter Kühn Walter Kühn Dienstag, 14-tägig, 20 Uhr Dienstag, 14-tägig, 20 Uhr 28385  28385  
mewa.kuehn@web.demewa.kuehn@web.de

„Grüner Salon“   „Grüner Salon“   
Edda MarréEdda Marré

Mittwoch, 20 Uhr Mittwoch, 20 Uhr 410304  410304  
gregor_marre@gmx.degregor_marre@gmx.de

Ehepaar Janfrüchte Ehepaar Janfrüchte Freitag, 1Freitag, 1 – 2x im Monat,  2x im Monat,  
nach Absprache nach Absprache 

76188  76188  
armin@janfruechte.dearmin@janfruechte.de

Gebetskreise
DomgebetDomgebet Mittwoch, 19.30 Uhr, NikolauskapelleMittwoch, 19.30 Uhr, Nikolauskapelle 44683304468330

Friedensgebet MittwochMittwoch, 19.30 Uhr, Gnadenkirche 76342

Bibelstunden

Russlanddeutsche GemeinschaftRusslanddeutsche Gemeinschaft
Eduard RussmannEduard Russmann

Samstag, 17 Uhr, Sonntag: 1., 3., 5.: 10 Uhr, Samstag, 17 Uhr, Sonntag: 1., 3., 5.: 10 Uhr, 
2. und 4.: 17 Uhr, Donnerstag 17.30 Uhr, 2. und 4.: 17 Uhr, Donnerstag 17.30 Uhr, 
MagdalenenkircheMagdalenenkirche

Besuchsdienst
Volker HeunVolker Heun 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, Kreuzkirche 2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, Kreuzkirche 2668426684

Elke Häuser  Donnerstag, 18.30 Uhr, nach Absprache, 
Ev. Dom-Gemeindehaus

01590 6773725 

Siegfried Meier Nach Vereinbarung, GZ Dalheim 4442104

Karin Brust Nach Vereinbarung, Gnadenkirche 73523

Arbeitskreise
Flohmarkt 
Klaus George

1. und letzter Samstag im Monat,  
10 –13 Uhr, Ev. Dom-Gemeindehaus

48848 

Second-Hand-Laden/ 
Partnerschaftsprojekte 
Ulrike Herr

Mittwoch, 10 –12.30 Uhr, und  
Samstag, 9.30 –13 Uhr, 
Ev. Dom-Gemeindehaus 

46680 
 

Montagshandwerker 
Ingrid Hof

Montag, 14-tägig, 18 bis 20 Uhr,  
Gnadenkirche

72728 

Offene Hospitalkirche 
Inge Bonkowski

Samstag, 11 –16 Uhr, Hospitalkirche 
04./18.09., 02./16.10., 06./20./27.11.2021

53549 

Bücherflohmarkt Bücherflohmarkt 
Jörg SüßJörg Süß

Samstag, 10–13 Uhr,
Turm Kreuzkirche 

23668 
joerg.suess@ekir.de 

  Die Veranstaltungen finden statt, wenn es die Corona-Lage erlaubt!
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Information

Sonntag, 3. Oktober, 12 bis 17 Uhr
Erntedankbasar im evangelischen Gemeindehaus Gnadenkirche
Der Basar findet im Anschluss an den Gottesdienst statt. Kaffee- und 
Kuchenspenden können am Samstag, 2. Oktober von 10 bis 12 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus Gnadenkirche  abgegeben werden.

Samstag, 27. November, von 9.30 bis 16 Uhr
Adventsbasar im evangelischen Dom-Gemeindehaus
Der Basar bietet eine gute Möglichkeit, sich für den Advent einzudecken 
und Weihnachtsgeschenke zu besorgen. Zum Angebot gehören christliche 
Literatur, Kalender, Handarbeiten und Marmelade.

1. Advent, 28. November, ab 11 Uhr
Adventsbasar in der Magdalenenkirche
Nach dem Gottesdienst mit Gospel+ wird ein kleiner Imbiss gereicht. Es 
besteht die Möglichkeit, Bastel- und Handarbeiten,  Marmeladen und vie-
les mehr zu kaufen. Auch Kaffee und Kuchen werden angeboten.

Aktuelle Informationen zu den Adventsbasaren erhalten Sie im 
November auf der Homepage und in den Kirchen.

 

Basare in der Gemeinde

Foto: pixabay.com

„Und ich kann Pfannkuchen backen ...“
Im Garten arbeiten, anderen Lesetipps geben, etwas schön und anspre-
chend gestalten, mit Holz und Steinen bauen, ein Schwätzchen halten, 
Kuchen backen, anderen Rezepte empfehlen, bewirten, mit Kindern 
 spielen… Leute, die das gut können, haben eine Aufgabe in unserer Ge-
meinde für sich gefunden und übernommen. Sie machen das, was sie 
gerne machen, wenn sie Lust darauf haben und Zeit dafür. In unserer 
Gemeinde gibt es einen großen Schatz an Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren und Freude daran finden. 

Wenn Sie Lust haben, etwas, was Ihnen Spaß macht, einzubringen oder 
für andere nutzbar zu machen, dann finden wir Raum und Zeit dafür. Wir 
freuen uns über jeden Menschen, der sich traut, sich zu melden. Geben 
Sie sich einen Ruck ... ein noch nicht gespurter Raum liegt vor Ihnen, 
dem Sie eigene Konturen geben können.

Kontakt: Pfarrer Jörg Süß, Tel. 23668, E-Mail: joerg.suess@ekir.de

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com
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Veranstaltung Zeit und Ort Kontakt
Bezirk Gnadenkirche
Seniorentreff Seniorentreff Donnerstag, 14 Uhr,  

Gemeindehaus Gnadenkirche
Christa Schepp,  
Tel. 73789

Bezirk Heilig-Geist
Kirche im Gespräch Kirche im Gespräch 3. Montag im Monat, 19 Uhr, 

Wilhelm-Reitz-Haus
Pfarrer Meier,  
Tel. 4442104

Dalheimer Senioren/ Dalheimer Senioren/ 
Treffpunkt HospitalTreffpunkt Hospital

Mittwoch, 15 Uhr,  
Haus der Kirche und Diakonie, Langgasse 3 

Gertrud Heckel,  
Tel. 06445 9239337

Bezirk Kreuzkirche
Seniorenkreis Seniorenkreis 
MagdalenenkircheMagdalenenkirche

Mittwoch, 15 –  16.30 Uhr,  
Gemeindehaus Magdalenenkirche

Pfarrer Süß,  
Tel. 23668

Seniorenangebote

Ab dem 8. September treffen sich die Senioren aus dem Bezirk  Heilig-  
Geist wieder regelmäßig jeden Mittwoch um 15 Uhr. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen.

Gertrud Heckel

Mittwochs, 15 Uhr, Gemeindesaal Hospitalkirche

Herzliche Einladung zum Senioren-Café 

Foto: pixabay

  Die Veranstaltungen finden statt, wenn es die Corona-Lage erlaubt!
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Nachrufe

Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet werden,
was geschrieben ist durch die Propheten von dem Menschensohn.
   Lukas 18,31

Gott der HERR rief am 25. Juni 2021

Dr. Gerhart Schlingloff
im Alter von 92 Jahren zu sich in die Ewigkeit.

Herr Dr. Schlingloff war seit 1992 bis 2000 Presbyter der damaligen 
Evangelischen Dom-Kirchengemeinde und in dieser Zeit Vorsitzender 
des Verbandsvorstandes. In diesem Amt hatte er die Leitung der Gemein-
de inne und war uns aufgrund seines Sachverstandes, aber auch seines 
Humors und seiner Geradlinigkeit eine wertvolle Stütze, so dass sein Rat 
immer gesucht wurde. Dr. Schlingloff blieb der Gemeinde und ihren 
 verschiedenen Projekten bis zu seinem Tode verbunden.

Mit seiner Familie sind wir im Glauben an den auferstandenen Herrn 
Jesus Christus verbunden.

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Wetzlar

Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort, da deine Ehre wohnt.
   Psalm 26,8

Gott der HERR rief am 7. Juli 2021

Werner Gärtner
im Alter von 89 Jahren zu sich in die Ewigkeit.

Herr Gärtner war von 1968 bis 1992 Presbyter der damaligen Evan-
gelischen Heilig-Geist-Kirchengemeinde. In dieser Zeit nahm er das Amt 
des Kirchmeisters wahr und war stellvertretender Vorsitzender des 
 Verbandsvorstandes. Von 1980 bis 1994 war Herr Gärtner Abgeordneter 
für die Kreissynode. Seine ausgleichende Art und seine Sachkompetenz 
waren stets gefragt und sein Rat geschätzt.

Mit seiner Familie sind wir im Glauben an den auferstandenen Herrn 
Jesus Christus verbunden.

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Wetzlar



28

Aus der Diakonie

Wer in Wetzlar unterwegs ist, dem begegnen an großen Bildschirmen an 
verschiedenen Orten immer wieder Fragen zu unserer Stadt. Sie fordern 
uns zu einer Antwort heraus und wir lernen dadurch etwas über den Ort, 
an dem wir leben. 

In diesem Gemeindebrief fragen ich Sie: Wissen Sie, wie viel unterschied-
liche Aufgabengebiete unsere Diakonie Lahn Dill wahrnimmt? Sind es 
mehr als 10 oder weniger? Welche davon sind Ihnen bekannt?

Es gibt viele unterschiedliche Aufgabenfelder, in denen die Diakonie 
unseres Kirchenkreises sich sozialen Notlagen und schwierigen Lebens-
situationen von Menschen widmet, die zum Teil auch ganz in unserer 
Nachbarschaft leben. Im Jahresbericht der Diakonie Lahn Dill werden die 
Aufgabenfelder eindrücklich beschrieben und dargestellt. Das Spektrum 
ist breit und reicht vom Ambulanten Hospizdienst bis zum Montage-
arbeitsplatz in der Stephanus-Werkstatt, von Willkommensbesuchen  
bei Neugeborenen und Sprachförderprogrammen für Vorschulkinder bis 
zur Beratungsstelle für Themen wie Älterwerden, Pflege und Demenz … 
und um die Frage aufzulösen: Es sind zur Zeit 16 Aufgabenfelder, in 
 denen 130 hauptamtliche und ca. 200 ehrenamtliche Mitarbeitende 
 mitwirken. 

Den Jahresbericht mit seinen 58 Seiten finden Sie auf der Homepage 
www.diakonie-lahn-dill.de. Schauen Sie einmal vorbei! 

Unser Kirchenkreis engagiert sich mit seiner Diakonie im großen Um-
fang für Menschen, die am Rand unserer Gesellschaft stehen und von 
uns oft gar nicht wahrgenommen werden. Zu „Evangelisch in Wetzlar“ 
gehört auch dieses Engagement, das Menschen in ihrer unmittelbaren 
Lebenssituation, in der es um Behinderung, existenzielle Not, Fremd-
Sein, Ausgrenzung und Beziehungsstress geht, erreicht und unterstützt. 

Diakonie (in unserem Werk und in der Gemeinde) ist ein starkes Stück 
Kirche. Das gilt erst recht, wenn wir alle unseren Glauben, in dem es im 
Grunde um Liebe, Barmherzigkeit und Angenommen-Sein geht, auch 
diakonisch verstehen und leben. 

Mathias Rau (Vorstand)

Diakonie Lahn Dill e.V. 
Geschäftsstelle, Langgasse 3, 35576 Wetzlar, Tel. 06441 9013 -0, 
E-Mail: info@diakonie-lahn-dill.de

Aufgaben und Leistungen der Diakonie Lahn Dill e. V.

Fragen – Antworten – Lernen 

Foto: pixabay.com 
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In diesem Jahr bittet die diakonische Einrichtung Tafel Wetzlar um Ihre 
Unterstützung: „Ich brauche die Lebensmittel, um über die Runden zu 
  kommen“. „Bei der Tafel habe ich wieder eine Tagesstruktur bekommen.“ „Bei 
der Tafel treffe ich andere Menschen – manchmal das einzige Mal am Tag.“

Diese Aussagen zeigen: Der Korb mit Lebensmitteln ist wichtig. Die Tasse 
Kaffee im Tafelcafé ist wichtig. Die Kleiderläden und der Gebraucht-
warenladen sind wichtiger Bestandteil der Versorgungsstruktur von 
Menschen, die von Armut betroffen sind. 

All das bietet die Tafel Wetzlar derzeit rund 1.000 Bedarfsgemeinschaf-
ten mit über 2.000 Menschen (davon ca. 630 Kindern) jede Woche an. 
Aus 95 % der Kirchengemeinden des Kirchenkreises kommen die 
 Kunden/-innen zu den Tafelläden in Wetzlar und den Tafelausgaben in 
Braunfels und Aßlar. Einen kleinen Kostenbeitrag leistet dabei jede und 
jeder. Das ist wichtig, um nicht Almosenempfänger/-in, sondern Mensch 
auf Augenhöhe zu bleiben. So gestalten wir kleine Zeichen der Würde 
und des Miteinanders.

Die Mitarbeitenden sind selbst von Armut betroffen. Das hilft beim 
 Umgang auf Augenhöhe. Wesentlichster Faktor von Armut ist Arbeits-
losigkeit. Vermittelt werden die meist langzeitarbeitslosen Menschen 
vom Jobcenter. Die Tafel Wetzlar unterstützt die Mitarbeitenden auf 
 ihrem Weg in eine reguläre Arbeit. Denn im Diakoniegesetz heißt es:  
„Die Kirche … sucht auch die Ursachen dieser Nöte zu beheben“. 

Unterstützen Sie die Tafel Wetzlar mit Ihrem Beitrag, damit wir 
 unsere Mitmenschen unterstützen können auf das Konto:
Evangelische Kirchengemeinde Niedergirmes 
Sparkasse Wetzlar, IBAN: DE46 5155 0035 0002 1201 11,  
BIC: HELADEF1WET, Verwendungszweck: TAFEL WETZLAR

Christof Meyer 

Tafel Wetzlar, Evangelische Kirchengemeinde Niedergirmes
Kirchstraße 7, 35576 Wetzlar, Tel. 06441 3090629,  
E-Mail: hallo@tafel-wetzlar.de, www.tafel-wetzlar.de

Aus der Diakonie

Diakoniesammlung 2021 - „Das geht mich an!“

Foto: Uta Barnikol-Lübeck
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Ansprechpartner und Anschriften

Ansprechpartner der Gemeinde Ort Kontakt
Evangelisches GemeindeamtEvangelisches Gemeindeamt Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 9443-0
Öffnungszeiten: Mo. –  Do., 9 – 13 Uhr 35578 Wetzlar gemeindeamt.wetzlar@ekir.degemeindeamt.wetzlar@ekir.de
Vorsitzender des PresbyteriumsVorsitzender des Presbyteriums Flutgrabenstraße 26Flutgrabenstraße 26 Tel. 4442104Tel. 4442104
Pfarrer Dr. Siegfried MeierPfarrer Dr. Siegfried Meier 35576 Wetzlar siegfried.meier@ekir.desiegfried.meier@ekir.de
Stellvertretende Vorsitzende Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 9443-0Tel. 9443-0
Rita Broermann-BeckerRita Broermann-Becker 35578 Wetzlar rita.broermann-becker@ekir.derita.broermann-becker@ekir.de
FinanzkirchmeisterFinanzkirchmeister Turmstraße 18Turmstraße 18 Tel. 0172 4394451, 5672889Tel. 0172 4394451, 5672889
Jens-Michael WolfJens-Michael Wolf 35578 Wetzlar jens-michael.wolf@gmx.dejens-michael.wolf@gmx.de
BaukirchmeisterBaukirchmeister Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 9443-0Tel. 9443-0
Tilman RüdigerTilman Rüdiger 35578 Wetzlar tilman.ruediger@ekir.detilman.ruediger@ekir.de
KirchenmusikerKirchenmusiker Hirschgraben 13Hirschgraben 13 Tel. 2102670Tel. 2102670
Dietrich BräutigamDietrich Bräutigam 35578 Wetzlar dietrich.braeutigam@ekir.dedietrich.braeutigam@ekir.de
KirchenmusikerKirchenmusiker Talstraße 25ATalstraße 25A Tel. 06403 925275Tel. 06403 925275
Jochen StankewitzJochen Stankewitz 35625 Hüttenberg jochen.stankewitz@ekir.dejochen.stankewitz@ekir.de
ChorleiterinChorleiterin Lahnstraße 41Lahnstraße 41 Tel. 06445 7459Tel. 06445 7459
Susanne UhlSusanne Uhl 35641 Schöffengrund
JugendmitarbeiterinJugendmitarbeiterin Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 8970075Tel. 8970075
Barbara AgricolaBarbara Agricola 35578 Wetzlar barbara.agricola@ekir.debarbara.agricola@ekir.de
JugendmitarbeiterinJugendmitarbeiterin Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 8970074Tel. 8970074
Ulrike WürthUlrike Würth 35578 Wetzlar ulrike.wuerth@ekir.deulrike.wuerth@ekir.de
Kinderschutz-Vertrauensperson Kornblumengasse 11Kornblumengasse 11 Tel. 0177 9131689
für ehrenamtl. Tätige Irmela Beyer 35578 Wetzlar Kinderschutz.KGM-Wetzlar@ekir.de
Datenschutzbeauftragter Am Mittelhafen 14 Tel. 0251 92208-247
Johannes Mönter 48155 Münster johannes.moenter@curacon.de
Sonstige
Königsberger Diakonie Robert-Koch-Weg 4 A Tel. 206-0
Evangelische Diakoniestation Robert-Koch-Weg 4 B Tel. 206-306
Infozentrale Pflege und Alter Tel. 9013-23 (Anette Stoll)
Diakonie Lahn Dill e. V. Langgasse 3 Tel. 9013-0
Lebens- und Sozialberatung info@diakonie-lahn-dill.de
Tagesstätte Haus Sandkorn Obertorstraße 12 Tel. 9013-400
Klaus Müller k.mueller@diakonie-lahn-dill.de
Beratungsstelle für Familien-, Erzie- Turmstraße 22 Tel. 9013-650
hungs-, Ehe- und Lebensfragen e. V.
Ambulanter Hospizdienst Langgasse 3 Tel. 9013-116
Sabine Adams/Carola Pfeifer hospizdienst@diakonie-lahn-dill.de
Hospiz Haus Emmaus C.-Bamberg-Straße 14 Tel. 209-260
„Charly & Lotte“  Trauerbegleitung C.-Bamberg-Straße 14 Tel. 209-2677
für Kinder und Jugendliche
Palliativ-Care-Team Lahn-Dill Forsthausstraße 1-3 Tel. 792270
Steffen Trettin
Wiedereintrittstelle Langgasse 3 Tel. 0151 70194375
Kirchenkreis an Lahn und Dill evangelisch-an-lahn-und-dill.de
Telefonseelsorge Tel. 0800 1110111 (ev) und 
von 0 – 24 Uhr Tel. 0800 1110222 (rk)

Wichtige Ansprechpartner
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Ansprechpartner und Anschriften

Bezirk Dom Ort Kontakt
Evangelisches Dom-GemeindehausEvangelisches Dom-Gemeindehaus Kirchgasse 6–8 Tel. 46526
PfarrerPfarrer Kestnerstraße 3 Tel. 2002784
Björn HeymerBjörn Heymer 35578 Wetzlar bjoern.heymer@ekir.de
KüsterKüster Dom zu Wetzlar Tel. 0151 53597880
Bodo JaekelBodo Jaekel bodo.jaekel@ekir.de
Flohmarkt Flohmarkt Klaus GeorgeKlaus George Ev. Dom-Gemeindehaus Tel. 48848
Second-Hand-Laden Second-Hand-Laden Ulrike Herr Ev. Dom-Gemeindehaus Tel. 46680
Kindertagesstätte DomKindertagesstätte Dom Turmstraße 1 Tel. 46545
Leitung: Karin WinterfeldLeitung: Karin Winterfeld 35578 Wetzlar kita-dom@ekir.de
Bezirk Gnadenkirche
Gemeindehaus GnadenkircheGemeindehaus Gnadenkirche Am Anger 9 Tel. 72728
PfarrerPfarrer Am Anger 9 Tel. 76342
Christian SilbernagelChristian Silbernagel 35578 Wetzlar christian.silbernagel@ekir.de
Küsterin (ab 1. Oktober)Küsterin (ab 1. Oktober) Gnadenkirche Tel. 0160 93190546
Anne JaekelAnne Jaekel anne.jaekel@ekir.de
Kindertagesstätte BüblingshausenKindertagesstätte Büblingshausen Franzenburg 18 Tel. 76896
Leitung: Wolfgang KruhmLeitung: Wolfgang Kruhm 35578 Wetzlar kita-bueblingshausen@ekir.de
Bezirk Heilig-Geist
Gemeindezentrum DalheimGemeindezentrum Dalheim Berliner Ring 4 Tel. 53087
Hospitalkirche WetzlarHospitalkirche Wetzlar Langgasse 3
PfarrerPfarrer Flutgrabenstraße 26 Tel. 4442104
Dr. Siegfried MeierDr. Siegfried Meier 35576 Wetzlar siegfried.meier@ekir.de
KüsterKüster Berliner Ring 4 Tel. 53087
Peter SinkelPeter Sinkel 35576 Wetzlar peter.sinkel@ekir.de
Kindertagesstätte Bredow-SiedlungKindertagesstätte Bredow-Siedlung Karlstraße 20 Tel. 51700
Leitung: Jörg HavekostLeitung: Jörg Havekost 35576 Wetzlar kita-bredowsiedlung@ekir.de
Bezirk Kreuzkirche
Kreuzkirche WetzlarKreuzkirche Wetzlar Stoppelberger Hohl 42
Magdalenenkirche WetzlarMagdalenenkirche Wetzlar Magdalenenhäuser Weg 17 A
PfarrerPfarrer Stoppelberger Hohl 44 Tel. 23668
Jörg SüßJörg Süß 35578 Wetzlar joerg.suess@ekir.de
KüsterinKüsterin Kreuzkirche Tel. 0176 23822189
Heike EisenHeike Eisen heike.eisen@ekir.de
BücherflohmarktBücherflohmarkt Turm, Kreuzkirche Samstag, 10–13 Uhr
Jörg SüßJörg Süß Stoppelberger Hohl 42 joerg.suess@ekir.de
Kindertagesstätte JohanneshofKindertagesstätte Johanneshof Johanneshof 49 Tel. 23752
Leitung: Ingrid MüllerLeitung: Ingrid Müller 35578 Wetzlar kita-johanneshof@ekir.de
Kindertagesstätte Neue WohnstadtKindertagesstätte Neue Wohnstadt Am Sturzkopf 5 A Tel. 72354
Leitung: Pia-Susanne MerklingerLeitung: Pia-Susanne Merklinger 35578 Wetzlar kita-neue-wohnstadt@ekir.de
Kindertagesstätte Silhöfer AueKindertagesstätte Silhöfer Aue Magdalenenhäuser Weg 17 B Tel. 26161
Leitung: Ingrid GröschlerLeitung: Ingrid Gröschler 35578 Wetzlar kita-silhoefer-aue@ekir.de




